
Erste Hilfe an Bord

Johanniter Unfallhilfe e.V.



Was werden wir machen?

• Rettungskette
• Bewusstsein
• Verbandmaterial
• Typische Verletzungen beim Segeln

- Diagnose
- Therapie

• Die Notfall-Tasche



Was werden wir nicht machen?

• „innere Krankheiten“
• Wiederbelebung
• Medikamentenkunde
• Retten / Bergen
• Verbrennungen / Unterkühlung



Die Rettungskette…
…. an Land

Sofortmaßnahmen

Notruf

Erste Hilfe

Rettungsdienst

Krankenhaus



Die Rettungskette…
…. auf See

Sofortmaßnahmen

Notruf

Erste Hilfe

Rettungsdienst

Krankenhaus

DGzRS



Wie erreiche ich die DGzRS

Seenotleitung MRCC Bremen im Notfall (24 h):

Telefon / Mobil:
• Tel.: +49 (0) 421· 536 87-0 
• Fax: +49 (0) 421· 536 87 14
• Mobil: 124 124 (keine Vorwahl)

Funk:
• UKW-Kanal 16 und 70 (DSC) über Bremen Rescue

Radio (24 h), Rufzeichen BREMEN RESCUE
• Grenzwelle via Lyngby Radio



Was macht die DGzRS

- Koordinierung der SRK / SRB
(immer MRCC ansprechen, da nur die die 
Verfügbarkeit kennen)

- Koordinierung des 
Landrettungsdienstes
- Vermittlung zu Ärzten (Medical Call)

Hinweis: eine Einsatzkoordination ohne SRK / SRB ist 
kostenlos. Eine Spende wird erwartet!



Möglichst schnell ins Krankenhaus

Bewusstsein
Schlag gegen den Kopf

Behandlung der Wunden / Knochenbrüche

- Ansprechbar
- Erinnerung an den Vorfall
- keine Übelkeit / Erbrechen

- Ansprechbar, aber 
- Erinnerungslücken
- Übelkeit / Erbrechen

- Nicht Ansprechbar

Ständige Überwachung Stabile Seitenlage



Die Stabile Seitenlage



Verbandmaterial

- sterile Kompressen (reine 
Wundauflage)

- Verbandpäckchen (Wundauflage + 
Fixierung)

- Mullbinden
- Dreiecktücher
- Pflaster
- Tape



Verbandmaterial

Aufgabe der Wundverbände:
- Schutz vor Keimen
- Blutung zu vermindern

Bestandteile eines Wundverbandes:
- Wundauflage
- ggf. (Druck-)Polster
- Fixierung



Regel beim Anlegen eines 
Verbandes

- Schutzhandschuhe tragen
- Wunden nicht berühren
- Wunden nicht manipulieren
- Lose Fremdkörper entfernen



Wunden

Betrifft die Oberhaut. Häufig keine Blutung, starkes „nässen“, 
geringe Infektionsgefahr

Behandlung: häufig nix. Ggf. Pflaster oder bei großflächigen 
Abschürfungen abdecken mit Verbandpäckchen. 

Zustand nach:
- Ausrutschen auf Deck

Schürfwunde



Wunden

Betrifft die Oberhaut u. Lederhaut. Starke Blutung, erhöhte 
Infektionsgefahr
Behandlung: sterile Wundauflage, ggf. Druckverband, Fixierung

Um hässliche Narbenbildung o. Wundinfektion zu vermeiden 
Versorgung durch Chirurgen innerhalb weniger Stunden. 

Zustand nach:
- Baum gegen Kopf

Platzwunde



Wunden

Betrifft die Oberhaut u. Lederhaut. Anfangs geringe Blutung, 
später ggf. stärkere Nachblutung, hohe Infektionsgefahr

Behandlung: sterile Wundauflage, ggf. Druckverband, Fixierung. 

Zustand nach:
- Finger in Winsch / Klemme
- Arm zwischen Festmacher 
und Bordwand

Quetschwunde



Wunden

Alle Gewebeschichten bis hin zum Knochen. Glatte Wundränder. 
Starke Blutung, dadurch geringe Infektionsgefahr

Behandlung: sterile Wundauflage, ggf. Druckverband, Fixierung.  

Zustand nach:
- Messer in Finger

Schnittwunde



Wunden

Betrifft die Oberhaut u. Lederhaut. Unregelmäßige Wundränder. 
Geringe Blutung, dadurch hohe Infektionsgefahr
Behandlung: sterile Wundauflage, ggf. Druckverband, Fixierung. 
Um hässliche Narbenbildung o. Wundinfektion zu vermeiden 
Versorgung durch Chirurgen innerhalb weniger Stunden. 

Zustand nach:
- überstehende Stahllitze aus Want
- nicht abgetapter Splint

Risswunde



Wunden

Von Außen oft harmlose Stichwunde kann über schwere innere 
Verletzungen hinwegtäuschen. Blutung nach außen Gering, nach 
Innen groß. Hohe Infektionsgefahr, großer Blutverlust

Behandlung: sterile Wundauflage, ggf. Druckverband, Fixierung. 
Schnellster Abtransport. 

Zustand nach:
- offener Malspiker
- Messer

Stichwunde



Wunden

Kombination aus Risswunde, Schürfwunde und lokaler 
Verbrennung

Betrifft die Oberhaut u. Lederhaut. Unregelmäßige Wundränder. 
Geringe Blutung, dadurch hohe Infektionsgefahr

Behandlung: sterile Wundauflage, Fixierung. 

Zustand nach:
- durchrauschen einer Schot

Kombination



Verbände anlegen

• Pflaster (Wundschnellverband)

Hinweis: Fixierung mit Tape



Verbände anlegen

• Binden (Verbandpäckchen)



Verbände anlegen

• Binden (Verbandpäckchen)



Verbände anlegen

• Binden (Verbandpäckchen)



Blutstillung

• 20% Blutverlust (1,2L) � Schockzustand

• 40% Blutverlust (2,4L) � akute 
Lebensgefahr

• Innere Blutung: Stillung nicht möglich
• Äußere Blutung: 

- Arterielle Blutung: hellrotes Blut, pulsierend
- Venöse Blutung: dunkelrotes Blut, ohne 
Pulsation



Blutstillung

Maßnahmen
• Hochlagern von Extremitäten

Entgegenwirkung von Wundödemen, Einblutung in 
das Gewebe

• Abdrücken
Große Arterien werden an relativ oberflächlicher 
Stelle gegen eine Knochenstruktur gedrückt.



Blutstillung



Blutstillung

Maßnahmen
• Druckverband
Blutstillung bei 
kleineren arteriellen 
und größeren 
venösen Blutungen

90% aller Blutungen 
können hiermit gestillt 
werden.



Blutstillung

Maßnahmen
• Abbinden

Wird fast nicht mehr angewendet, da die meisten 
Blutungen durch die beschriebenen Maßnahmen 
gestillt werden können.

Mittel: Gürtel, Dreiecktuch etc.
Ziel: Blutversorgung der Extremität abschneiden
Max: 2 Stunden geschlossen lassen



Ruhigstellung

Allgemein: Knochenbrüche, Verstauchungen etc. 
müssen, um weitere Schädigung und möglichst 
schonenden und schmerzfreien „Transport“ zu 
ermöglichen ruhig gestellt werden.

- Der „Patient“ weiß am besten wann er 
schmerzfrei ist.

- Beim bloßen Verdacht auf einen Bruch erfolgt 
eine Ruhigstellung.

- Benachbarte Gelenke werden mit ruhig gestellt.
- Abnorme Lage wird unter Zug in 

achsengerechte Stellung gebracht.
- Offene Knochenbrüche werden steril 

abgedeckt. 



Ruhigstellung

Armtragetuch

Bei Brüchen des: Handgelenks, Unterarms, Oberarms, Schlüsselbein



Ruhigstellung

Samsplint ®

Bei Brüchen des: Handgelenks, Unterarms, Unterschenkel
(bedingt Oberarm, Oberschenkel)



Ruhigstellung

Improvisation:
- Segellatten
- Holzleisten
- etc.
Grundsätzlich: 
- starrer Gegenstand
- Auspolsterung
- Fixierung durch Tape



Gute Seemannschaft

• Seesichere Koje auf jedem Schiff
• Immer min. 2 Personen die Erste Hilfe 

beherrschen
• Gut erkennbare Notfalltasche



Die Notfalltasche

Inhalt:
- Handschuhe
- Sterile Kompressen
- Verbandspäckchen
- Mullbinden
- Dreieckstücher
- Tape
- Sicherheitsnadeln
- Schere
- Rettungsdecke
- Samsplint ®



Bis zum nächsten Mal !!!

Dr. Karsten Busch
Klein Flottbeker Weg 82

22605 Hamburg
0163 / 2125262

karsten.busch@juh-nord.de

Adressen für Notfalltaschen

http://www.radecker-online.de
http://www.erste-hilfe-shop.com
http://www.mediking.de/


